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zuverlä  ige Ge chicht chreibung älterer Zeit phanta ier hat  o daß
E das Gefühl hat der Hand enne Undigen Führers

vorzu chreiten Dazu ten auch die rei  1  6 Uellenangabe
Ein Sachregi ter Stammtafel Siegeltafe Graf chaftskarte fehlen
nicht Wir machen ern tli auf die e hervorragende Veröffent 
lichung aufmerk am.
Der Konfe  ions tand der Landgemeinden des Bistums

Osnabrü Aant Januar Von Wöbking,
Pa tor M en Sonder Abdruck aus ahrgang
der „Zeit chrift für nieder äch i che Kirchenge chichte“ Braun 
 chweig 1904 Albert imba Verlag rei Pfg
Zum ehemaligen Bistum Osnabrück gehörten folgende

osnabrücki chen mte Reckenberg liegenden Gemeinden Wieden  —
brück Vit Langenberg, Klarholz und außerdem Gütersloh
In allen Gemeinden außer Gütersloh, das Simultaneum
eingeführt wurde herr chte  eit 1648 aus chließlich der Katho 
izismus Der Verfa  er des hochintere  anten ern El
nach, daß der Prote tantismus auf dem Friedenskongreß 5
Mün ter und nabrü und nachher Nürnberg durch den
Bi chof ranz elm damaligen Inhaber des Stifts 3na
hrück durch Ent tellung der Tat achen öllig L Ohr gehauen
worden i t den genannten Gemeinden herr chte zUum mein.

de ten Ann0O 624 Eln Status mixtus ganz er Wiedenbrück
und Gütersloh gab PS genannten 4  ahre keinen Katholiken
Trotzdem wurde das Simultaneum eingeführt Mit Enem Orte
Durch Ent tellung des tat ächlichen Zu tandes wurden den Katho
liken 3zwer Drittel der Landgemeinden und den Lutheranern nur
Ein Drittel zuge prochen Die Schilderung der U tände
einzelnen i t  o lehrreich, daß das Buch nicht en
werden kann Schließlich bemerken wir daß das Bistum ader.
born  owie Osnabrü NUL durch das Verhalten der Franzo en
den Katholiken erhalten  ein  cheint on ware beides ver 
loren Eickhoff


